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Ducll und Fall Hrüſcwitz im RKrichstage
Halle 19 November

Am Dienstag hat der Reichstag wieder einmal über das Duell
und außerdem über den Fall Brüſewitz verhandelt und wenn er
in einer Sitzung damit nicht fertig geworden iſt ſo beweiſt Daseben wie tief die beiden in Rede ſtehenden Themata die Volksſeele

bewegen Die Debatte welche ſich ziemlich in die Länge zog ohne
doch langweilig zu werden bot des Jntereſſanten Vielerlei ſie
bildete gewiſſermaßen eine Photographie unſeres geſellſchaftlichen
Lebens wie es ſich in Bezug auf Duellweſen Satisfaktionsfähigkeit
falſchen Ehrbegriff und andere damit in Zuſammenhang ſtehendeDinge im Ponſe der letzten beiden Jahrzehnte bei uns immer mehr

ausgeſtaltet hat Was der Reichskanzler Hohenlohe erklärte
war dewiß recht anerkennenswerth daß nämlich der Duellwuth
ſowohl in Civil wie in militäriſchen Kreiſen künftig zu Leibe
gegangen werden ſolle Aber trotzdem die Erklärung anerkennens
werth genannt zu werden verdient befriedigte ſie doch nicht ſie
war nicht energiſch genug und wenn man berückſichtigt daß
7 Monate vorher von der gleichen Stelle eine ſinngemäß gleiche
Erklärung abgegeben wurde und daß in der Zwiſchenzeit trotz
Alledem Alles beim Alten geblieben iſt ſo wird man ſich des Ein
e e e e daß z von einer radikalen Reform
noch recht weit entfernt ſind und daß vorläufig noch Alles hübſcſo Akt wie es iſt kg o hüvkt

Nichts konnte die Auffaſſungen wie ſie ſich in einzelnen Geſell
ſchaftskreiſen allmählich eingebürgert haben greller beleuchten als
die Worte Munckel s über die Scheidung in Satisfaktions
unfähige und Fähige welch Letztere wie der Redner zu wiſſen
meinte beim Vicefeldwebel anfangen Der ganze Widerſinn der
darin liegt rein bürgerliche Angelegenheiten auf das militäriſche
Gebiet hinüber zu ſpielen weil die Betheiligten zufällig in ihrem
Militärverhältniß Offiziere oder Vicefeldwebel ſind wurde draſtiſch an
dem Fall des Richters geſchildert der einem Referendar eine dienſtliche
Vorhaltung macht und dieſerhalb von Letzterem gefordert wird
Unglaublich aber wahr Um aber der Ungeheuerlichkeit die Krone
aufzuſetzen zeigt der Reſerendar den Richter der ſich verſtändiger
Weiſe auf eine ſolche Forderung nicht einließ beim Bezirks
kommando an und das Unglaubliche geſchieht nicht der
Referendar erhält einen Rüffel daß er ſich ungehörig benommen
ſondern der Richter geht ſeiner Offizierseigenſchaft verluſtig Zum
Offizier taugte er nicht mehr zum Richter war er noch lange gut
Das iſt die wie blutiger Hohn klingende Ouinteſſenz dieſes einen

erade bekannt gewordenen Falles Wem fällt dabei nicht die
eiſt ſche Schlittenparthie ein Und wie mancher ähnliche Fall

mag ſich nicht abſpielen von dem die Oeffentlichkeit Nichts erfährt
Es war hohe Zeit daß derartige Auswüchſe einmal gründlich im
Reichstage beleuchtet wurden vielleicht daß ſich allmählich doch
andere Anſchauungen zunächſt in den beſſeren Bürgerkreiſen Bahn
brechen und daß man dort anfängt den Elementen welche um
gertnefig ger Dinge willen Jemand zum Duell herausfordern zureſſeren Geſellſcheft den Zutritt zu verwehren Dieſe Art der

Selbſthilfe kann unter Umſtänden recht heilſam wirken

um Fall Brüſewitz ergriff das Wort der neue Kriegs
miniſter v Goßler und man kann nicht anders ſagen als daß
er recht ſchlecht abgeſchnitten hat Daß er auf mehrere Fälle hin
wies wo Offiziere unberechtigter Weiſe von Civil Perſonen an
geg riffen worden ſind wird ihm Niemand verargen Das iſt ſein
gutes Recht und wenn er ferner betonte nach der beſtehenden Geſetz
gebung beſtehe keine Verpflichtung das Urtheil über den Fall
Brüſewitz zu veröffentlichen ſo iſt er formell auch damit im Recht
Wenn er aber davon ſpricht daß durch die Preßagitation die Ver
hetzung in den Reichstag getragen worden ſei ſo verkennt er nicht
nur die ganze Sachlage ſondern auch die Stellung des Reichstags
und die Aufgabe der Preſſe und es darf deshalb nicht Wunder nehmen
daß der Reichstagspräſident v Buol den Herrn Kriegsminiſter
wenn auch ziemlich glimpflich rektifizirte Für das erſtmalige
Auftreten eines Kriegsminiſters immerhin keine ſonderliche
Empfehlung Vollends aber verunglückte der Herr Miniſter als
er von der Nothwehr ſprach in der ſich Lieutenant v Brüſewitz
befunden habe Man müßte nun gerade das Charakteriſtiſche an
dem Fall nicht kennen daß nämlich der Mechaniker Siepmann nicht
im Affekt niedergeſtoßen wurde ſondern erſt nachdem v Brüſewitz
bereits das Lokal verlaſſen hatte und dann erſt wieder dahin zurück
gekehrt war Dieſes Moment iſt es ja gerade welches die That
als ſo abſcheulich und erbärmlich erſcheinen läßt von Nothwehr iſt
keine Rede Würde ſich der Offizier in Nothwehr befunden haben
ſo würde ihm ſicherlich kein vernünftiger Menſch einen Vorwurf
aus dem Gebrauch der Waffe gemacht haben aber ſo liegt in
Wirklichkeit die Sache nicht

Am ſchärfſten ging wie zu erwarten war der Abgeordnete
Bebel mit dem Duellunweſen in s Gericht er wies darauf hin
daß ſchon ſeit mehr als hundert Jahren Kaiſer und Könige darauf
hinarbeiteten dem Duellunweſen den Garaus zu machen Weiterhin
ſagte ſodann der ſozialdemokratiſche Abgedrdnete Wer des Königs
Rock angreift ſoll den König ſelbſt beleidigen Seit wann iſt denn
der Rock des Soldaten des Königs Rock Das Volk bezahlt
die Soldaten mit ſeinen Steuern ebenſo wie die Gehälter der
Offiziere das hat ſchon Friedrich Wilhelm III vor hundert Jahren
anerkannt und jetzt wagt man es kaum mehr ſolche Anſchauungen
zu vertreten Da braucht man ſich nicht zu entrüſten über den
Geßlerhut Zu Zeiten des Nero und Caligula konnte man ein
kaiſerliches Pferd beleidigen aber heute die Verletzung eines
Soldatenrockes als Majzeſtätsbeleidigung hinzuſtellen daran glaubt
kein Menſch mehr

Was die übrigen Redner die zur Sache ſprachen anbetrifft ſo
iſt hervorzuheben daß der höchſt loyale nationalliberale badiſche
Abgeordnete Baſſermann der ſonſt dem Offizierkorps gegenüber
ſich ſehr ſympathiſch ausdrückte auf die große Beunruhigung hin
wies welche der Fall Brüſewitz in Süddeutſchland verurſacht habe

Politiſche Lleberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 18 November Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern Vormittag den kommandirenden General des
16 Armeekorps v Haeſeler und Mittags den neu ernannten
ſpaniſchen Militärattache Oberſt Reinlein der Chef des Militär

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sprechen ſie nicht öfter von meinem Gelde und daß ich
interlaſſen werde fragte er das Mädchen wiederholt

Nein Doch wiſſen ſie auch recht wohl daß ſie in
meiner Gegenwart ſolche Reden nicht führen dürften und daß
ich kein thörichtes Geſchwätz dulde erwiderte dieſe und Alfeld
ſtreichelte mit blödem Lächeln ihren Arm

Er verließ jetzt ſelten das Haus Nur wenn er gezwungen
war ſeine Morphium Löſung zu erneuern begab er ſich zu
ſpäter Stunde noch in eine faſt am Ende einer Vorſtadt ge
legene Apotheke überreichte ein Rezept auf welchem der Ver
merk semper repetatur zu leſen war und erhielt das Ge
wünſchte hierauf legte er ſtillſchweigend den doppelten Betrag
der Arzneitaxe hin der ebenſo ſtillſchweigend eingeſtrichen
wurde und entfernte ſich wieder Ein altes Uebereinkommen
beſtand zwiſchen ihm und dem Apotheker Der Arzt welcher
Alfeld früher behandelte war nach einer fernen Stadt verzogen
und hatte die Unvorſichtigkeit begangen das Rezept in den
Händen ſeines Patienten zu laſſen Dieſer der anfänglich mit
zwei Decigramm auskam ſtieg allmählich in der Doſirung
immer höher bis er in der letzten Zeit acht Decigramm auf
drei Doſen Morgens Mittags und Abends vertheilte Der

roße Verbrauch war aufgefallen ſo daß man in den Apotheken
ie Löſung nur mehr auf eine neue von einem am Platze

weilenden Arzte ausgeſtellte Verſchreibung hin verabfolgen
wollte Um jedoch der ſehr unbequemen Ueberwachung zu
entgehen hatte nun der Wucherer trotz ſeines Geizes verſucht
durch Beſtechung zum Ziele zu kommen was ihm endlich auch
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viel

bei dem in der Germarſtraße Nr 40 wohnenden Apotheker
Weber gelungen war
Uebelbefindens machte Alfeld den weiten Weg ſtets ohne Be

gleitung Er vertraute ſich niemand an ſelbſt ſeine Diener
und Natalie wußten nicht von wem er das gefährliche und
verführeriſche Gift bezog

Mit unbeſchreiblichem Entſetzen ſah das Mädchen wie er
ſelbſt an ſeinem Verderben arbeitete ohne daß ſie die doch
Jahre des eigenen Lebens hätte hinopfern mögen um das
ſeinige noch zu verlängern ihn von dieſem wahnſinnigen Thun
abhalten konnte Zuweilen war ſie entſchloſſen wider ſeinen
Willen einen Arzt zu Rathe zu ziehen oder den Verwandten
Mittheilungen zu machen aber dann würde man ihn möglicher
weiſe in eine Heilanſtalt gebracht und ihrem Einfluſſe entzogen
haben Nein es war nichts gar nichts zu unternehmen
Sie mußte dem Schickſal ſeinen Lauf laſſen

Robert wartete jetzt oft zu ſpäter Stunde in der Nähe des
düſteren Hauſes Katharina und Bernhard fanden nichts Böſes
darin daß ſeine Schweſter dann heimlich zu ihm hinausſchlüpfte
da ſie ja die unbegreifliche Abneigung kannten welche Alfeld
gegen den jungen Mann hegtc Die Charaktere der Geſchwiſter
glichen ſich r Ehrgeiz Stolz Prunkliebe und ein
unbezähmbarer Hang zur Jntrigue bildeten die Grundzüge der
ſelben Natalie begriff ſehr wohl daß der Bruder trotzdem
ihm eine neue Lebensbahn geöffnet war ſich nicht befriedigt
fühlte Strebte ſie doch eben ſo ſehr wie er darnach das
Joch der Armuth abzuſchütteln und den Namen welchen ſie
trug von der ihm anhaftenden Schmach zu befreien

Unabweislicher als je drängt ſich mir jetzt der Gedanke
auf daß Alfeld an dem Verſchwinden des Geldes betheiligt
war äußerte ſie ſich bei einer dieſer Zuſammenkünfte gegen
Robert

Weshalb fragte dieſer lebhaft
Weil er ſogar mich beſtiehlt
Dich ſtieß er bitter lachend hervor Das muß in

Ungeachtet ſeiner Schwäche und ſeines der That lohnend ſein

kabinets General v Hahnke tritt heute infolge Erkrankung an
Lungenſpitzenkatarrh einen mehrwöchentlichen Urlaub nach Meran
an und wird während ſeiner Abweſenheit durch den Oberſt
v Villaume vertreten Am 28 d M trifft der Kaiſer
zur Haſenjagd in Barby beim Amtsrath Dietze ein

Das Staatsminiſterium hat dem neuen Lehrer
beſoldungsgeſetz bereits ſeine Zuſtimmung gegeben es ſteht
nur noch die Ünterſchrift des Kaiſers aus Jedenfalls wird dieſe
aber demnächſt vollzogen werden ſo daß das Geſetz ſchon Freitagdem Abdeorhnetenhenfe zugehen wird

Der Reichstagsabgeordnete von Stumm iſt
erkrankt und hat aus dieſem Grunde im Reichstage auf längere
Zeit Urlaub genommen

Zum Nachfolger des Dr Frommel im Konfirmations
Unterrichte der beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen dürfte dem Ver
nehmen der Kreuzztg nach der Schwiegerſohn des Verewigten
Garniſonpfarrer Keßler in Potsdam auserſehen ſein Paſtor
Keßler war bekanntlich Erzieher der kaiſerlichen Prinzen

Ueber den verhafteten Journaliſten v Lützow
ſchreibt der Berliner Korreſpondent der Frankfurter Dieſer

Journaliſt Frhr v Lützow von deſſen Thaten man wohl noch
einiges Jntereſſante hören wird ſtand ſeit Jahren im Dienſte der
politiſchen Polizei Er hat die Stirn gehabt noch einen Tag vor
ſeiner Verhaftung das öffentlich zu beſtreiten und es haben ſich
Zeitungen gefunden die ihm geſtattet haben von Verleumdung
zu ſprechen Der Mann hat vielleicht geglaubt daß die politiſche
Polizei ihn nicht preisgeben und ihr Zeugniß verweigern werde
Politiſcher Polizeiagent und Journaliſt das iſt die großartigſte
Miſchung zur politiſchen Brunnenvergiftung Das iſt die Doppel
rolle in der der berüchtigte vor drei Jahren in der Frankf
Ztg geſchilderte Herr Normann Schumann Wallgreen auch
Dr Hunz oder Dr Mundt genannt geradezu Unglaubliches

egen den Kaiſer und Caprivi geleiſtet hat ohne daß es nunon das Unglaublichſte dem damaligen Reichskanzler möglich

war der Thätigkeit dieſes Polizeiagenten ein Ende zu machen
Lützow iſt einfach der Nachfolger dieſes berühmten Mannes
er gleicht ihm in ſeiner ganzen Thätigkeit ſo ſehr daß es
Perſonen gab die zunächſt gar nicht an die Exiſtenz eines
Lützow glauben wollten ſondern dies nur für einen neuen
Namen des vielnamigen Vorgängers hielten Polizeiagent und
Journaliſt Man denke ſich nur Der Journaliſt lancirt
der Himmel weiß in weſſen Auftrage und zu weſſen Nutzen ſehr
intereſſante Notizen in die Zeitungen durch die zwei
Miniſter ſagen wir ein Kriegsmiuiſter und ein Miniſter des
Jnnern aneinander gehetzt werden
eine Unterſuchung dieſer Jntrigue die politiſche Polizei wird in
Bewegung geſetzt am thätigſten und erfolgreichſten iſt der Polizei
agent der als Journaliſt die Notizen lancirt hat und auf ſeine
Angaben ſtützt ſich ſchließlich der Bericht der nach oben erſtattet
wird Jſt s nicht der reine Roman

Anläßlich der Debatte über die Bismarckſchen Ent
hüllungen im Reichstage erklären die Hamb Nachr ſie
würden in einem beſonderen Artikel noch darauf zurückkommen
Wie man nachträglich erfährt haben ſowohl Fürſt Hohenlohe
wie Freiherr v Marſchall von zuſtändiger Seite einen Wink
erhalten in ihrer Rede gegen den Fürſten Bismarck ſehr glimpflich

kleinen Fuße auftretend Erinnerſt Du Dich nicht mehr des
goldenen Kreuzchens das mir die Mutter einſt ſchenkte Jch
trug es ſtets an einem ſchwarzen Bande um den Hals

Nun
Die Seide war dünn geworden und neulich als ich wie

allabendlich vorlas fiel mir das Kreuz plötzlich auf den Schooß
Jch nahm es putzte es mit meinem Tuche blank und legte
es einſtweilen in meinen Nähkorb den ich ſpäter mitzunehmen
vergaß Ueber eine Stunde mochte ich mich bereits in meiner
Kammer befinden als ich des Kreuzes gedachte und es holen
wollte um jedoch Alfeld den ich eingeſchlafen glaubte nicht
zu ſtören nahm ich kein Licht mit mir und ging ſehr leiſe
bemerkte aber plötzlich zu meinem Erſtaunen daß das Zimmer
welches ich betreten wollte beleuchtet war Vorſichtig ſchlich
ich heran blickte durch das Schlüſſelloch und ſah den Wucherer
bei meinem Arbeitskorbe ſtehen den er eifrig durchwühlte
worauf er einen Gegenſtand welchen ich nicht zu erkennen ver
mochte in der Bruſttaſche ſeines Schlafrockes verbarg und ſich
mit der Lampe entfernte Jch wagte nun die Thüre nicht zu
öffnen ſondern kehrte in meine Stube zurück als ich aber nach
dem Kreuzchen ſuchte war es verſchwunden

Verlangteſt Du es wieder
Jch hütete mich das zu thun Alfeld darf nicht ahnen

daß ich ihn beobachtete Auch würde ich unter keinen Um
ſtänden unſeres Verdachtes gegen ihn oder gegen andere er
wähnen Vielleicht ja wahrſcheinlich gelänge es niemals
Beweiſe zu finden und wir brächten uns um jede Hoffnung
hinſichtlich der Erbſchaft

Die Erbſchaft Ob ſie uns wohl überhaupt je zu Vwird rief Robert und fuhr nach einer Pauſe fort Was
Du mir da erzählteſt klingt ſehr unwahrſcheinlich und doch
mag die krankhafte Gier ſich jeden Gegenſtand der einen wenn
auch nur geringen Werth repräſentirt anzueignen bei dem

Jch ſpreche im Ernſte ſagte ſie ungeduldig mit dem Manne wohl vorhanden ſein Jch hörte unlängſt zwei Studenten

Von oben herab will man
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wirſt ſo lange fragen

Seite 2 Freitag

Friedrichsruh thatſächlich und zwar zwiſchen dem 5
6 November ſtattgefunden habe

Breslau 17 November

Sonnabend das Urtheil gefällt worden Der Schwimmlehrer
Unteroffizier Ulrich iſt zu 4 Jahren Feſtungshaft verurtheilt
der aufſichtführende Lieutenant Saurma Jeltſch auf 5 Jahre
im Avancement zurückgeſetzt worden

Köln 17 November Wie die Köln Ztg aus Bonnmeldet kam es dort geſtern Abend 11 Uhr wiſhen drei Mit

liedern der Burſchenſchaft Alemannia und einigen zwanzig
itgliedern der katholiſchen Studentenverbindung Alſatia zu

Thätlichkeiten bei welchen ein Mitglied der Alemannia lebens
gefährlich verletzt wurde Auf Grund einer Disziplinarunter
fuchung iſt die Alſatia durch die akademiſche Disziplinarbehörde
ſuspendirt worden

Frankfurt a 17 November Jn einer Rechtsſache
wider Unbekannt iſt ein Zeugnißverfahren gegen die

Frankfurter Zeitung eingeleitet worden zur Ermittelung desVerfaſſers des im 1 Morgenblatt vom 8 d Bis veröffentlichten

Artikels Der Reichs Militär Etat 1897/98 worin eine Ueber
ſicht über die vorausſichtliche Geſtaltung des Militäretats gegeben
wurde Es ſind deshalb bereits der Berliner Vertreter und der
verantwortliche Redakteur der Frankfurter Zeitung vernommen
worden Bei dem Verfahren wird davon ausgegangen daß der
Artikel Mittheilungen aus einer noch nicht veröffentlichten Bundes
rathsvorlage enthalte Dieſe Vorausſetzung iſt aber ſo ſchreibt
genanntes Blatt eine durchaus willkürliche und durch Form und
Jnhalt jenes Artikels nicht zu begründende denn es iſt durchweg
die Rede von vorausſichtlichen Forderungen des Militäretats

Ellwangen 18 November Bei der geſtern ſtattgehabten
Erſatzwahl im 13 württembergiſchen Reichstagswahlkreiſe ſind
bisher gezählt worden für Profeſſor Hofmann Ctr 9323
Bräutle Volksp 5171 Agſter Soz 1267 Geß natl 407
Stimmen Da nur noch einige kleinere Orte ausſtehen iſt die
Wahl Hoffmanns ſicher

München 16 November Die Münch Neueſt Nachr
ſchreiben Gegenüber der Nachricht der Amberger Volksztg über
die Nichtbeftätigung eines ehrengerichtlichen Urtheils wegen prin
zipieller Duellverweigerung ſeitens des Prinzregenten und
eine entſprechende Abänderung der ehrengerichtlichen Satzungen
ſeitens des baieriſchen Kriegsminiſteriums erfahren die Neueſten
Nachrichten Eine Aenderung der Satzungen ſei nicht erfolgt weil
in dieſen Satzungen eine ſolche Beſtimmung gar nicht enthalten ſei
Richtig ſei dagegen daß ſeitens des Prinzregenten ein ehren

richtliches Urtheil in dem gegen einen Offizier weil erh als prinzipieller Gegner des Duells bekannt hatte auf ſchlichten

Abſchied erkannt wurde die Beſtätigung nicht gefunden hat Jn
Keſem Falle handelt es ſich um einen Offizier des Beurlaubten
ſtandes einen ehemaligen Angehörigen einer nichtſchlagenden
Studentenverbindung weil er ſich vor dem Ehrengericht als prin
zipieller Gegner des Duells bekannt hatte Die allerhöchſte Be
ſtätigung des Urtheils ſei verweigert worden in Verfolg der ſeiner
Zeit bei Beſprechung der Jnterpellation Schädler im baieriſchen
Landtage vom Kriegsminiſter abgegebenen Erklärung daß an
keinen Offizier ohne Zwang die Frage über ſeine Stellung zum
Duell geſtellt würde Das Süddeutſche Korreſpondenzbureau
mekdet in der nämlichen Angelegenheit Die von der Amberger
Volkszeitung verbreitete Nachricht über die Nichtbeſtätigung eines
Ehrengerichtsſpruches iſt nach zuverläſſigen Jnformationen nur zum
Theil richtig Der weſentliche Sachverhalt iſt daß gegen einen
Offizier welcher eine Herausforderung zum Zweikampfe abgelehnt
hatte wegen der Ablehnung der Forderung in dieſem Einzelfalle
kein ehrengerichtliches Verfahren angeordnet wurde weil die Heraus
forderung als grundlos anerkannt worden iſt Bei den aus dieſem
Anlaß gepflogenen Erhebungen hatte ſich aber der betreffende
Offizier auf Befragen als prinzipiellen Gegner des Zweikampfes
bekannt Dem hierüber ergangenen ehrengerichtlichen Spruche
wurde die allerhöchſte Beſtätigung verſagt weil in der Art und
Form in welcher der beſchuldigte Offizier aus prinzipiellen Gründen
ſich als Gegner des Zweikampfes bekannte an ſich noch keine die
Standesehre berührende Handlung oder Unterlaſſung zu erblicken
ſei welche nach der Ehrengerichts Verordnung zum Gegenſtand
ehrengerichtlichen Verfahrens zu machen war Eine Aenderung
der Ehrengerichts Verordnung konnte ſeitens des Kriegsminiſteriums
aus dem Grunde nicht verfügt werden weil daſſelbe für ſolche
Aendernng nicht zuſtändig iſt Die von dem Kriegsminiſterinm

der Medizin darüber ſprechen daß eine der furchtbarſten Folgen
des übermäßigen Morphiumgebrauches darin beſteht daß ſelbſt
auch ſonſt gewiſſenhafte und rechtſchaffene Perſonen unbezwing
lichen Hang zu unehrlichen Handlungen bekommen und gleich
ſam einem fremden Willen gehorchend ſogar ihre beſten Freundebelügen und hintergehen Wenn das uchwindige Gift die

Macht beſitzt einen ehrenhaften Menſchen zu vernichten wie
entſetzlich müſſen dann die Wirkungen ſein die es auf ein
Jndividium wie Alfeld hervorzubringen im Stande iſt

Wenn es ihn nur nicht tödtet rief Natalie den Arm
des Bruders ergreifend Wie ein Schatten wie ein gräßliches
Geſpenſt wankte er dahin Der Anblick dieſes Lebendigtodten
erfüllt mich mit Grauen und doch möchte ich mir die Adern
öffnen und ihm mein Blut geben denn Wenn er ſtirbt ſtirbt
auch unſere letzte einize Hoffnung jemals aus dieſen elenden
unerträglichen und bettelhaften Verhältniſſen erlöſt zu werden
Was ſoll ich aber thun Robert Was ſoll ich thun

Wie kann ich Dir darauf antworten erwiderte er un
geduldig Warum verſtehſt Du Deinen Einfluß und die
günſtige Gelegenheit die Dir durch den Aufenthalt in dieſem
Zu geboten iſt nicht beſſer auszunützen Faſt fange ich an

einen Scharfſinn und Deine Energie zu bezweifeln Du
Was ſoll ich thun bis überhaupt

nichts mehr zu thun iſt Handle doch Veranlaſſe Alfeld
ſein Teſtament zu machen

9
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Das iſt ganz unmöglich wenn mir nicht ein glücklicher
Zufall zu Hilfe kommt

Das geſchieht gewöhnlich nur dann wenn man ſelbſt einen
ſolchen herbeizuführen verſteht

Aber wie ſoll ich das
Jch weiß es ebenſowenig wie Du

Deinen Kopf an Du haſt ja an weiter nichts zu denken
Jch kann Dir keinen Rath geben Heißt es eines Tages daß
der alte Mann geſtorben iſt ohne letztwillige Verfügungen ge
roffen zu haben ſo muß ich es mir eben gefallen laſſen noche

änger den Spitznamen der Bettelſtudent beizubehalten und
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Jn der Angelegenheit des Ende
Auguſt d J in der MilitärSchwimmanſtalt zu Kleinburg
ertrunkenen Küraſſiers Walter iſt laut Volkswacht am

Sinne nach uenxe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zu verfahren und ſo erklärt ſich wohl auch der Lobeshymnus den
unerwarteter Weiſe der Politik des Fürſten Bismarck ſeitens des
Staatsſekretärs des Auswärtigen zu Theil wurde Weiterhin wird
Faie Graf Herbert Bismarck hat geſtern im Reichstag den
Bericht des N Wiener Tagbl über eine Unterredung mit dem
Fürſten Bismarck als apokryph bezeichnet Dem gegenüber erklärt
das Wiener Blatt daß die Unterredung mit dem Schloßherrn von

und

ergangene Ergänzung der r zur Ehrengerichts
Verordnung enthält lediglich die Beſtimmung daß bei Zweifeln
über die Auslegung und Anwendung der Vorſchriften über die
Behandlung der ehrengerichtlichen Angelegenheiten die Entſcheidung
des Kriegsminiſteriums bezw der allerhöchſten Stelle einzuholen iſt

Jtalien
Rom 18 November Der Papſt empfing geſtern den

badiſchen Geſandten in Berlin Dr v Jagemann welcher ein
Schreiben des Großherzogs von Baden an den Papſt überbrachte

Spanien
Madrid 17 November Die Zeichnung der Anleihe hat

den Betrag von 591 108500 Peſetas ergeben wovon auf die
Provinzen 285 619 500 Peſetas entfallen Die Preſſe beſpricht
dieſen Erfolg mit großer Genugthuung Der Miniſterrath wird
heute darüber Beſchluß faſſen ob der volle Betrag der Zeichnungen
oder nur 400000 000 Peſetas anzunehmen ſeien

Orient
Konſtantinopel 18 November Der zur Aburtheilung der

bei den Ereigniſſen des 26 Auguſt betheiligten Armenier eingeſetzte
beſondere Gerichtshof verurtheilte den armeniſchen Biſchof der
Vorſtadt Haskiöi zum Tode Der Kaſſationshof beſtätigte das
gegen den armeniſchen Biſchof in Bitlis infolge der Unruhen
im vorigen Jahre gefällte Todesurtheil

Philippopel 18 November Nach hier vorliegenden Be
richten aus Konſtantinopel ſollen in Canea Plakate aufge
funden ſein welche die Mohamedaner zum heiligen Kriege gegen
die Chriſten auffordern

Amerika
Newyork 17 November Nach einer Depeſche aus

Havannah hat General Caſtellanos nachdem er die Garniſon
von Cascorro befreit hatte ſich nach San Miguel begeben
Auf dem Marſche dorthin hatte er acht Gefechte und ſchlug ſchließlich

die Aufſtändiſchen bei San Miguel Die Verluſte der Spanier
bei San Miguel betrugen einige 20 Todte und 113 Verwundete
Die Aufſtändiſchen ſollen Guaimaro geplündert vollſtändig zerſtört
und diejenigen der bejahrten Einwohner getödtet haben welche
kein Löſegeld zahlten

Lokales
Fer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangede geſtattet

Halle 19 November
Kaiſer Wilhelm Denkmal Jn der vorgeſtern unter Vorſitz des

Herrn Oberbürgermeiſter Staude abgehaltenen Sitzung des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes wurden ſämmtliche in der Sitzung am Sonnabend
den 7 November gefaßten Beſchlüſſe endgiltig beſtätigt Es bleibt alſo
dabei daß der Ausſchuß die ſtädtiſchen Behörden um die Genehmigung
erfucht das Denkmal auf dem ſog Kugelfang in der Poſtſtraße errichten
zu dürfen Ferner wird ſich der aus den Herren Oberbürgermeiſter
Staude Stadtrath Elze Kommerzienrath Bethcke Stadtbaurath
Genzmer Profeſſor Robert Eiſenbahnpräſident Seydel und Rentner
Otto zuſammengeſetzte Unterausſchuß mit Herrn Profeſſor Sch witz wegen
Bearbeitung eines architektoniſchen Entwurfs und Aufſtellung eines Koſten
überſchlags ins Einvernehmen ſetzen von dieſem auch Vorſchläge wegen
der Wahl eines ausführenden Bildhauers entgegennehmen und ſodann dem
geſchäftsführenden Ausſchuſſe Bericht erſtatten

Auszeichnung Die Genehmigung zur Annahme und Anlegung
des ihm vom Sultan der Türkei verliehenen Medſchidje Ordens IV Klaſſe
iſt Herrn Hermann Bertram Königl Salz Steuer Einnehmer I Klaſſe
hierſelbſt ertheilt worden

IV communaler Wahlbezirksverein Heute Abend findet in
Freybergs Garten eine Verſammlung ſtatt in welcher eine Petition

gegen die Verlegung des Viehmarktes und Bebauung des Roßplatzes be
ſchloſſen werden ſoll

Bedürfnißanſtalten mit Oelverſchlufßz Unter dieſer Spitzmarke
veröffentlichte die Saale Ztg dieſer Tage einen Artikel in welchem
zwiſchen den Zeilen deutlich zum Ausdruck gebracht wird unſere ſtädtiſche
Verwaltung ſtehe nicht auf der Höhe der Zeit weshalb ihr von dem ge
nannten Blatte mit Rathſchlägen an die Hand gegangen werden müſſe
Thatſächlich ſind in Halle ſeit länger als einem halben Jahre Verſuche
mit der Oelſpülung gemacht Dabei hat ſich herausgeſtellt daß Oelſpülung
in Piſſoiren mit Porzellanbecken ſehr gut zu verwerthen iſt es wurde
bei wöchentlicher gründlicher Reinigung auch in der heißen Jahreszeit Ge
ruchloſigkeit erzielt Auch bewährt ſich Oelſpülung in völlig offenen Be
dürfnißanſtalten wo überall Luft an die Flächen herantreten kann an
ſcheinend vorzüglich Jn geſchloſſenen Anſtalten dagegen wie an der
Alten Promenade führten die Verſuche zu durchaus ungünſtigen Ergeb
niſſen inſofern als der Geruch während der heißen Sommermonate nicht
zu unterdrücken war Es mußte in Folge deſſen wieder zu der Waſſer
ſpülung zurückgegangen werden es wird aber beabſichtigt die Verſuche in
ſolchen Anſtalten während der Wintermonate fortzuſetzen da als beſon
derer Vorzug der Oelſpülung in Betracht kommt daß ein Einfrieren der
Spülung ausgeſchloſſen iſt Auch in neu zu erbauenden offenen Anſtalten
ſollen die Verſuche fortgeſetzt werden Jn der Bedürfnißanſtalt an der
Alten Promenade wurden die Nutzflächen nicht blos alle 3 bis 4 Tage
ſondern täglich abgerieben und ebenſo oft neu mit Oel beſtrichen Trotzdem
ſtellte ſich die Oelſpülung als ungenügend heraus Halle ſteht längſt in
der Reihe derjenigen Städte welche Verſuche mit neuen Erfindungen
unternehmen und unſer Stadtbauamt iſt ſtets bereit Verſuche anzuſtelen

Du wirſt dann vielleicht ſo glücklich ſein eine Stelle als Kammer
jungfer bei den reichen Erbinnen zu finden

Der Gedanke könnte mich um den Verſtand bringen
ſtöhnte Natalie in das Haus zurückeilend

Monate zogen vorüber und der Vorabend des Oſterfeſtes
war gekommen Die Natur wollte ſich aber diesmal nicht
von ihrem flimmernden Silberkleide trennen und ſtatt des
grünen Kranzes ſchmückte immer noch ein glitzerndes Eisdiadem
die Häupter der Berge

Jn der Wohnung des Kanzleirathes hatte man ſchon alles
zu einer gemüthlichen Feier vorbereitet Blendend weiße Gar
dinen prangten an den Fenſtern ein ſchöner hellbraun gebackener
Kuchen ſtand auf dem Buffet und Frau Olpen ſchritt nie daran
vorüber ohne ihm einen faſt zärtlichen Blick zuzuwerfen Sie
war ſtolz auf ihr wohlgelungenes Werk Jn der blank ge
ſcheuerten Küche ging es luſtig zu Anna und GBertrud
ordneten eben eine ziemlich große Anzahl von Eiern welche
ſie ſelbſt mit prächtigen Farben und kleinen Sinnſprüchen ge
ſchmückt hatten auf einer Schlüſſel Wenn die liebliche Braut
zuweilen bemerkte daß ihre Schweſter etwas wehmüthig ausſah
ſchlang ſie den Arm um dieſelbe und flüſterte ihr zu

Mache nur kein trauriges Geſicht Meine Vermählung
iſt ja nun auch hinausgeſchoben und wer weiß wenn wieder
Oſtern iſt hat vielleicht aller Kummer ein Ende und wir beide
treten an den Altar

So wurde die Arbeit unter muntere Schmerzen und herz
lichen Worten verrichtet Die beiden Mädchen tauchten eben
ihre niedlichen roth und grün gefärbten Hände in das Waſſer
als die Räthin eintrat

Mutter rief Anna ich habe einen herrlichen Einfall
Aber Du darfſt nicht nein ſagen und Vater auch nichtNun das wird gewiß etwas recht ünvernünftiges ſein

meinte Frau Olpen lächelnd doch laß nur hören

Fortſetzung folgt

Es iſt aber zu berückſichtigen

20 November
wenn es gilt Erſparniſſe im Waſſerverbrauch herbeizuführen Die inanderen Slidien en eholten Erkundigungen ergaben daß auch anderwärts
mit der Oelſpülung Kuſahrungen gemacht wurden die ſich genau mit den

hieſigen Beobachtungen decken Es könnte verwunderlich erſcheinen daß

die SaaleZtg jetzt die Oelſpülung als e Einrichtung an
preiſt zumal das genannte Blatt bereits über die Oel
dürfnißanſtalt im r Hand r an leeres o nd
eigen n mußte daß in e die e prn daß die Redakteure der SaaleZtg ſich
zumeiſt nur auf der Durchreiſe in Halle aufhalten und ſie rege mäßig
Nachfolger erhalten ehe ſie in der Lage ſind mit unſeren ſtädtiſchen Ver

hältniſſen e 6 gen u d Siung weiche am Diendiag
echn n derim neten e 80 Kaiſerſäle abgehalten wurde Prach Herr Jngenieur

Pompe über die Nothwendigkeit der Beſchickung der Weltausſte lung
in Paris 1900 Der Herr Redner kennt durch öfteren längeren
Aufenthalt die franzöſiſchen Verhältniſſe beſonders aber die Pariſer ziemlich
genan und iſt auf Grund dieſer Kenntniß davon überzeugt daß deutſche
Ausſteller in Paris eine überaus freundliche Aufnahme finden die fran
zöſiſche Bevölkerung ſei abgeſehen von einigen Schreiern und unangenehmen
Ausnahmen an denen es bekanntlich auch in unſerem Vaterlande nicht
fehle keineswegs den Deutſchen feindlich geſinnt Jm Gegentheil bei
taktvollem Auftreten werde der Deutſche in Frankreich geachtet und finde
überall geradezu überraſchend ne ntgegenkommen Zweifellos
werde die deutſche Induſtrie auch in Paris Erfolge erringen und das ſei
für die Zunahme des Exports von großer Bedeutung denn Paris ziehe
nun einmal den internationalen Verkehr mehr an wie jede andere Welt
ſtadt Redner glaubt daß Halle immer mehr die führende Jnduſtrieſtadt
unſerer Provinz wird Er empfiehlt deshalb dringend dahin zu wirken
daß Halle in Paris durch eine würdige Kolleklivausſtellung vertreten wird
Sicher würde direkter Nutzen der betheiligten Ausſteller und eine 9errg
der ganzen Stellung unſerer Stadt die Folge ſein Zwar herrſche übera
Ausſtellungsmüdigkeit aber Deutſchland ſei leider auf den vorhergegangenenAusſtellungen in Paris nicht vertreten geweſen und habe dadurch unleug

bare Nachtheile gehabt die wieder ausgeglichen werden müßten wenn dies
auch einige Opfer erfordere Jntereſſant war was Redner über den all
gemeinen Wohlſtand in Frankreich mittheilte Es werde immer
Frankreich ſei ein reiches Land Das treffe zu ſoweit es ſich auf d e An
ſammlung ſehr großer Vermögen bezieht Auch erhalte der franzöſiſche
untere Handarbeiter höheren Lohn als der deutſche Der deutſche Mittel
ſtand aber von den qualiſizirten Vorarbeitern aufwärts habe in der Regel
genau ſo viel Einkommen in Mark wie der Franzoſe von gleicher Stellung
in Francs Dieſe Behauptung ſtütze ſich nicht etwa nur auf oberflächliche
Beobachtungen ſondern ſie ſtütze ſich auf Ermittelung und

enaue Kenntniß der Verhältniſſe Die geſchäſtliche Thätigkeit des RednersFwge es mit ſich daß er über die Löhne der franzöſiſchen Arbeiter wie

über die Gehaltsverhältniſſe der Beamten aller Kategorien in Frankreich
wie in Deutſchland zuverläſſige Berechnungen aufſtellen müſſe Da wiſſe
er genau wie viel beſſeres Einkommen der deutſche Mittelſtand habe
Dazu komme daß z B der franzöſiſche Techniker mit 150 Fres Monats
gehalt dreimal ſo viel Steuern zahle als der deutſche in gleicher Lage
Freilich werde der Franzoſe von einem e Patriotismus beſeelt
und habe lange nicht ſo viel Bedürfniſſe wie der Deutſche ſein aus
geſprochener Sparſamkeitsſinn bringe es ſogar fertig trotz vielfach großer
Beſchränkungen noch allmonatlich eine beſtimmte Summe zurückzulegen
Dieſe Mittheilungen wurden noch durch die Herren Fabrikbeſitzer Stadt
verordneter W en e und Mechanikus Po h welche ebenfalls über eigene

längere Beobachtungen in Frankreich berichteten ergänzt Jn der
nächſten Sitzung welche in 14 Tagen in den Kaiſerſälen ſtattfindet
wird Herr Mechanikus Kleemann das Schleifen von Brillengläſern
praktiſch vorführen

HandwerkerMeiſterVerein Auf der Tagesordnung der morgen
Freitag ſtattfindenden Sitzung ſtehen folgende Punkte Vortrag des Herrn
Apotheker Beeck Thee und Cacao deren Kultur und Werth in
hygieniſcher und wirthſchaftlicher Beziehung Vorlage einer Petition be
treffend Kommunalbeſteuerung der Beamten Vorführung wirthſchaftlicher
Neuheiten

Stadttheater Herr Karl Sonntag Königl preußiſcher Hof
ſchauſpieler Ehrenmitglied der Hoftheater in Schwerin und CoburgGotha
Ritter hoher und höchſter Orden der durch ſeine Darſtellung feinkomiſcher
Charakterrollen überall Publikum und Preſſe entzückt wird am Montag
und Mittwoch zu einem kurzen Gaſtſpiel hier eintreffen und ſeine typiſchen
Rollen Dr Wespe und Der Sclave im Verein mit einigen Einaktern
ſpielen Karl Sonntag iſt gleich Friedrich Haaſe der beliebteſte Gaſt
ſchanſpieler und hat ſeine Kunſt ihm bei uns und jenſeits des Oceans
zahlreiche Ehren und Erfolge eingetragen Seine liebenswürdige eiſtreiche Art zu plaudern brachte ihn in ſteten Verkehr mit hohen Fürſtlich

keiten Karl Sonntags Darſtellungsart iſt ſehr originell und den be
liebten Komiker hier noch einmal vor ſeinem bevorſtehenden von
der Bühne begrüßen zu können wird gewiß allſeitiges Intereſſe unſerer
Kunſtfreunde wachrufen Das Gaſtſpiet beginnt am Montag mit Ein
Wort an den Miniſter Fürſt Kaunitz Herr Sonntag darauf
Dr Wespe Dr Wespe Herr Sonntag Am Sonnabend findet

die 4 Tellaufführung ſtatt das Haus war am Dienstag wieder aus
verkauft vielfachen Wünſchen entſprechend haben diesmal Schüler
billetts Gültigkeit Morgen Freitag wird bei kleinen Preiſer
die Operette Die Fledermaus gegeben

Thalia Theater Auf die heute Donnerstag ſtattfindende Auf
führung des Moſer ſchen Luſtſpiels Der Veilchenfreſſer mit Herrn
Direktor Gluth in der Titelrolle ſei hiermit nochmals hingewieſen Die
übrigen Tage bringen Freitag Bockſprünge Novität Schwank von
Kraatz und Hirſchberger Sonnabend findet die 11 Aufführung des Luſt

ſpiels Zwei Wappen von Blumenthal und und zwar bei
kleinen Preiſen ſtatt Sonntag Nachmittag bei kleinen reiſen zum letzten
Male das Wildenbruchſche Schauſpiel Die Haubenlerche Abends
Mutterſegen Schauſpiel mit Geſang

Walhalla Theater Der neue Spielplan welcher am Montag
Abend in Kraft getreten iſt weiſt in ſeinen beſten Nummiern den Pro
duktionen der GeſangsDuettiſten Liné und den De Vrys ſchen lebenden
Bildern Theile des alten Planes auf und der neuen Zuſammenſtellung
iſt durch dieſe Herübernahme ſchon ein gewiſſes ſolides Fundament gegeben
Aber auch von dem was der neue Plan Neues bringt läßt ſich recht
viel Lobenswerthes ſagen Da iſt zunächſt Miß Verando eine pikante
Erſcheinung die ſich auf dem Drahtſeil produzirt und gleichzeitig ihre
abgerichteten Tauben in graziöſeſter Weiſe für ihre Zwecke verwendet Die
allerliebſten Thierchen folgen jedem Wink ihrer Herrin und gewährt dieſes
Schauſpiel viel angenehme Unterhaltung Die Geſchwiſter Marwellions
leiſten in der Nachahmung einzelner Jnſtrumente Bedeutendes Der
Geſchmack ob man lieber ein wirkliches Inſtrument ſpielen hört
oder eine Jmitation mag verſchieden ſein jedenfalls muß aber
betont werden daß es ſtellenweiſe nicht leicht iſt zu unterſcheiden
ob ein Jnſtrument oder eine Nachahmung zu Gehör gebracht wird
Die Familie Moxon Fuß Equilibriſten leiſtet recht Gutes und
trotzdem erſt kürzlich ein ſehr geſchickter Fuß Equilibriſt ſich pro
duzirte vermochte man doch mancherle Neues und in recht guter Aus
führung zu ſehen Zu wünſchen wäre daß die Vorſtellungen pünktlich
ihren Anfang nehmen da ſie ſich ſonſt wenigſtens anläßlich des neuen
Spielplanes bis 11 Uhr ausdehnen

M Die Steine beweiſen die Je rer der Bibel Ueber
dieſes Thema wird am nächſten r bend im Verſammlungsſaale
der hieſigen Baptiſtengemeinde Triftſtraße Nr 19 Herr Max
Knappe Vorſitzender des baptiſtiſchen Jünglings und Männervereins
einen Vortrag

Oeffentliche Verſammlung Jm Saale des Prinz Karl e
eſtern eine öffentliche Gewerkſchaftsverſammlung ſtatt in welcher Herrha mBerlin einen Vortrag über die Entwickelung der Gewerkſchafts

bewegung ihre Aufgaben und ihre Ausgeſtaltung hielt Redner ſchilderte
die geſchichtliche Entwickelung der Gewertſchaften und bezeichnete als deren
Aufgaben und Ziele innerhalb des geſetzlichen Rahmens die Intereſſen
der Arbeiterſchaft weitmöglichſt wahrzunehmen Politiſche Fragen dürſten
auf keinen Fall in den Gewerkſchaften erörtert werden das ei vielmehr
Aufgabe einzuberufender öffentlicher Verſammlungen Die Gewertſchaften
ſollten aber nicht etwa der politiſchen Organiſation n en mee ondern

edie Arbeiterſchaft müſſe um dem Geſetze Genüge zu leiſten in zwei Säulen
aufmarſchiren Zum Schluß wurde eine Reſolution angenommen in
welcher die Verſammlung ihr Einverſtändniß mit den Ausführungen des
Vortragenden ausſpricht und erklärt mit allen Kräften dahin zu wirken
daß die vom Referenten vorgezeichneten Aufgaben und Ziele zum W
der Arbeiterſchaft erfüllt werden Hierauf wurde über ein vom Gewerk
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chaſtskartell vorgelegtes neues Regulativ für die Thätigkeit des Gewertſcha kartells berathen Eine längere Erörterung en ſich nur über

einen zu S 1 eingebrachten Aenderungsantrag Nach g 1 wird vorge
ß jede Gewerkſchaft Delegirfe in das Kartell zu entſenden hat

welche gewerkſ ftlich organiſirt ſein müſſen Der Aenderungsantrag zielte
dahin vorzuſchreiben daß die Delegirten nicht nur gewerkſchaftlich ſondern
auch politiſch organiſirt ſein müſſen Sämmtliche Redner ſprachen ſich
e den Antrag aus und die Verſammlung entſchied ſich faſt einſtimmig

r die von dem Gewerkſchaftstartell vorgeſchlagene Faſſung
Die Photographiſche Geſellſchaft hält am nächſten Diens

Abend im großen Hörſaale des Phyſikaliſchen Jnſtituts Eingang
e ße einen Projektionsabend mit Damen ab Herr Profeſſor

Dr enkel wird über Mikrophotographiſche Vorführungen aus dem
Gebiete der Bakteriologie ſprechen

Dentſche Reichsfechtſchule Am Sonntag hielt der Fechtverein
Helbig Nr 4 in ſeinem Vereinslokal einen Unterhaltungsabend ab zu
welchem ſich die Mitglieder ſehr zahlreich eingefunden hatten Nach
muſikaliſchen ne rn gelangten eine Anzahl zum Theil recht werth
voller Gegenſtände zur Verſteigerung wodurch der Betrag von ca 50 Mk
u Gunſten der armen Waiſen erzielt wurde Nächſtens gedenkt der
erein einen Ball zu veranſtalten deſſen Reinertrag ebenfalls ohne Abzuder deutſchen Reichsfechtſchnle welche demnächſt wiederum ein Halleſche

Waiſenkind in Pflege und Erziehung nimmt zugeführt wird

Von der Die morgen bei Herrn Hausminiſter
von Wedell in Belleben und Piesdorf ſtattfindende Jagd welcher der
Kaiſer beiwohnen wird ergiebt vorausſichtlich 1300 Haſen und 300 FaſanenDieſelben werden die Hoflieferanten Herren Gebr Zorn hier kanfen und

vom Sonnabend ab Liebhabern zum Verkanf ſtellen
Jagd Mit dem 17 d M iſt für Rebhühner die Schonzeit

etreten die erſt Mitte Auguſt nächſten Jahres wieder ihr Ende er
reicht Die diesjährige Hühnerjagd hat zwar die hochgeſpannten Er
wartungen die ihr e er worden nicht ganz erſüllt hat aber
immerhin recht befriedigende Ergebniſſe geliefert

Fahrt nach Halle Wie uns aus Cöthen mitgetheilt wird be
abſichtigen am nächſten Sonntag Vormittag die Herren Jngenieur v Thiele
und Heidenreich in einem von ihnen ſelbſt entworfenen und gebauten
Elektro Motor Doppel Canve mit Accumulatorenantrieb die Saale
heraufzukommen und in Giebichenſtein an Lehmann s Felſen zu landenv Eigengrtiger Fund Jn der Nacht zum 18 gegen 128 Uhr
wurde vor dem Grundſtücke Merſeburgerſtraße 167 ein führerloſer be
ſpannter Brottransportwagen angetroffen Das Geſchirr wurde in dem
Gaſthof Zum Rothen Roß Leipzigerſtraße 76 eingeſtellt

Verwundet aufgefunden Der Geſchäftsführer Ch wohnhaft
Forſterſtraße 44 wurde vorgeſtern Abend 10 Uhr mit einer Kopfwunde
in der Anhalterſtraße aufgefunden und nach der Klinik gebracht Der
Verletzte wußte nicht wie er zu der Wunde gekommen war und von wemer dſcibe erhalten haben könnte

r Vuſgue Durch Fall vom Bahndamm des Güterbahnhofes erlitt
der daſelbſt beſchäftigte Schmied Emil Deskow vorgeſtern einen Bruch
des linken Unterarmes Schlimmer erging es vorgeſtern Abend gegen
9 Uhr dem Arbeiter Karl Zwarg welcher in der Landwehrſtraße beim
Einfahren eines Wagens in ein Thorweg an den Thorpfeiler gedrückt
wurde wodurch er einen Bruch des Beckens ſowie eine Zerreißung der
Harnröhre erlitt Z wurde in die Klinik überführt

Vetrügereien Jn den letzten Tagen hat hier eine Betrügerin
in drei Fällen Geſchäftsleute beſchwindelt indem ſie den alten Kniff an
wandke eine Kleinigkeit zu kaufen und dann dem Verkäufer zu ſagen er
möge ein Zehnmarkſtück wechſeln Wenn dann das Wechſelgeld aufgezählt
war ſtrich die Schwindlerin dasſelbe ein und verſchwand ſchleunigſt damit
ohne ein Goldſtück in Zahlung zu geben Die verdutzten Verkäufer hatten
lediglich das Nachſehen Einer der Geſchädigten konnte das Frauenzimmer
mit Hilfe des Verbrecheralbums feſtſtellen Hierauf wurde die Schwindlerin
feſtgenommen und auch den anderen Geſchädigten vorgeſtellt welche ſie nun
auch wiedererkannten Sie hat die Strafthaten geſtanden und macht kein
Hehl daraus daß ſie bei Ausſührung der Betrügereien überhaupt nicht
im 3 eines Goldſtückes war

Unangebrachte Sparſamkeit Ein Student welcher am Sonntage
daß Stadttheater beſuchte ließ ſeinen grauen Hohenzollernmantel nebſt Hut
in der Theatergaſtwirthſchaft hängen um die 20 Pfennig Garderobegeld
zu ſparen Als er nach der Vorſtellung den Mantel wieder abholen
wollte mußte er die unangenehme Entdeckung machen daß das bei der
jetzigen kühlen Witterung beſonders nützliche Kleidungsſtück mittlerweile
einen anderen Liebhaber gefunden hatte Ueber den Verluſt konnte auch
der Umſtand nicht hinwegtröſten daß der Langfinger gewiſſermaßen als
Erſatz einen ſchäbigen alten Hut und einen defekten Spazierſtock zurück
gelaſſen hatte Da bekanntlich Studenten für den ſchnöden Mammon eine
viel zweckmäßigere Verwendung haben als denſelben zum Erſatz geſtohlener
Kleidungsſtücke auszugeben ſo iſt natürlich die Verlegenheit des Betroffenen
groß er hat ſich aber die Schuld lediglich ſelbſt beizumeſſen denn es zeugt von
einer geradezu ſtrafbaren Vertrauensſeligkeit wenn ein Mantel ſtundenlang ineiner ſeguenten großen Gaſtwirthſchaft lediglich der Ehrlichkeit der dort Ver

kehrenden überlaſſen wird zumal erfahrungsmäßig hauptſächlich zu Beginn
der winterlichen Jahreszeit die Paletotmarder ſich bemerkbar machen

Fahrraddiebſtahl Am Sonntag gegen Abend kehrte ein hieſiger
Radfahrer in der Tanne bei Zöberitz ein Während er ein Glas Bier
trank eignete ſich ein Dieb das Rad an und fuhr damit ſchleunigſt da
von Das Zweirad hat Korkgriffe zeigt die Nummer 219659 und trägt
auf der ſchrägen Querſtange die Aufſchrift Norddeutſche Fahrradw
Danzig An der Lenkſtange vorn befindet ſich ein rother Globus mit
den Buchſtaben N F W Der Eigenthümer ſichert dem Wiederbringer
des Rades eine Belohnung von 20 Mk zu

Aus der Umgebung
g Cönnern 18 November Muſikaliſche Aufführung

Der Löwe Geſangverein iſt nun nach großen Mühen ſo weit mit ſeiner
HußAufführung daß am 28 d M in Gottgan das Oratorium Jo
hann Huß von Löwe zum Beſten des Löwe Denkmals aufgeführt wer
den wird Die Hauptprobe findet am 26 in Halle in den Kaiſer
ſälen ſtatt

a Gröbers 18 November Die Maul und Klauenſeuche
nimmt in erſchreckender Weiſe immer größere Dimenſionen an Die
ſelbe iſt jetzt auch in unſerem Orte und zwar unter dem Rindvieh
beſtande des Fabrikgutes von Knauer Beil Co ausgebrochen

Stumsdorf 18 November Verunglückt Ein recht be
trübender Unglücksfall ereignete ſich vorgeſtern Nachmittag auf dem
hieſigen Bahnhofe Hier war der Schmiedemeiſter Schwabe aus
Grdötß bei Zörbig mit einem Geſpann anweſend um für ſich an
gekommene Steinkohle aus dem Eiſenbahnwagen auf ſeinen Wagen
laden zu laſſen Kaum hatte man damit begonnen als die Pferde vor
einem einfahrenden Zuge ſcheuten und durchgingen Meiſter Schwabe
wollte zuſpringen und den Pferden in die Zügel fallen wurde jedoch
umgeriſſen und von dem Hinterrad ſeines Geſpanns überfahren Das
ſelbe ſtreifte den Kopf beſchädigte einen Theil der Kopfhaut und ging
über das Geſicht Der Verunglückte welcher ziemlich ſchwere Ver
letzungen erlitten wurde ſogleich nach der Halleſchen Klinik überführt

Ir Eisleben 18 November Verſetzung Von der Gas
anſtalt Herr Seminardirektor Martin wird zum 1 Januar 1897
als Schulrath von hier nach Merſeburg verſetzt werden Seit Jah
ren ſchon hatte man in unſerer Stadt über ſchlechte Gasverhältniſſe
zu kiagen Jetzt iſt die Gasanſtalt aus den Händen der Berliner
Firma Löwiſohn in die der GasAktien Geſellſchaft übergegangen und
erhofft man nunmehr auf dem Gebiete der Beleuchtung einen Fort

ittv Eisleben 18 November Zur Lage Die jüngſten Erd
bewegungen unſerer Stadt haben Anlaß gegeben daß vorgeſtern
im beſonderen Auftrage des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe
Herr Geheimer Bergrath Fickler aus Berlin vortragender Rath im

Damen

Herren
Kinder

Aundsiuſte
in Tricot Krimmer

Senueral Anzeiger für Halle und den Saalkrebe
Miniſterium hier anweſend war um die Verhältniſſe an Ort und
Stelle näher in Augenſchein zu nehmen Mit ihm waren ſeitens des
Königl Oberbergamts zu Halle auch Herr Berghauptmann v Velſen
und Herr Geheimer Bergrath v Nohr aus Halle erſchienen Unter
Führung des hieſigen Königlichen Bergrevierbeamten Herrn Berg
raths Richter und deſſen Hülfsarbeiter Herrn Bergaſſeſſors Eichhorſt
wurden die von den Erdbewegungen am meiſten betroffenen Straßen
und Plätze unterſucht und neben einer größeren Anzahl von Privat
ebäuden beſonders auch unſere St Annen und St Andreas
irche einer eingehenden Beſichtigung unterworfen Nach einer

langen ren ſeitens des genannten Herrn Miniſterialraths und
der Herren vom Oberbergamt mit dem Vertreter unſerer Stadt Herrn
Bürgermeiſter Welcker folgte eine eingehende Berathung mit dem Ver
treter der Mansfeld ſchen Gewerkſchaft Herrn Geh Bergrath Leuſchner
über die örtlichen Verhältniſſe über und unter Tage

Oberröblingen a 18 November Stiftungsfeſt Am
hen Sonntag feierte der gemiſchtchörige Geſangverein Harmonie
ſein 5 Stiftungsfeſt Daſſelbe hatte einen ſehr zahlreichen Zuſpruch
gefunden Den Leiſtungen des Vereins ward allſeitige Anerkennung

Theil Zum guten Gelingen der Veranſtaltung trug auch die Muſik
apelle weſentlich mit bei

tet 18 November Bahnbau Die Firma Kramer Co
die bekanntlich eine elektriſche Kleinbahn von HettſtedtLeimbachKloſter
mansfeldHelbra Eisleben mit Abzweigung nach Stadt Mansfeld bauen
und event auch die Verſorgung der von ihr berührten Orte mit elektriſchem
Licht und elektriſcher Kraft übernehmen will hat an die an dem event
Bau intereſſirten Gemeinden ein Schreiben erlaſſen in dem ſie mittheilt
daß die meterſpurige Kleinbahn ausſchließlich dem Perſonen und Stückgut
verkehr dienen und möglichſt neben den beſtehenden Kunſtſtraßen zur Aus
führung kommen ſoll Jn den einzelnen Städten und zu paſſirenden Ort
ſchaften jedoch ſollen die Gleiſe in die Straße ſelbſt und zwar derartig
verlegt werden daß ſie dem übrigen Fuhrverkehr Hinderniſſe nicht bieten
Die Stromzuführung ſoll oberirdiſch ſtattfinden
X Gräfenhainchen 18 November Jnduſtrie Die Ein

führung eines neuen Unternehmens wird nächſtens hier erfolgen Ein
Rentner aus Deſſau hat ein in der Nähe der Bahn gelegenes größeres
Grundſtück erworben und gedenkt daſelbſt nach Ankauf verſchiedener
Nachbargrundſtücke eine Pignofortefabrik in großem Stile zu er
richten Sicherlich iſt dies für die Hebung unſerer Induſtrie von großer
Wichtigkeit

Bitterfeld 18 November Ein verhängnißvoller Fund
Der 14 jährige Reiche ein Stieſſohn des Arbeiters Püſchel fand
geſtern Mittag in der Burgſtraße einen kleinen anſcheinend mit Nitro
glycerin gefüllten Behälter Dieſer Fund ſollte für die Familie Püſchel
ſehr verhängnißvoll werden Als am Abend in der ſchen Wohnung
ein Schwefelholz angezündet wurde explodirte mit einem furchtbaren
Knall der gefundene Gegenſtand wobei dem jungen Reiche die Finger
kuppen der linken Hand weggeriſſen wurden Noch ſchlimmer erging
es dem 10 jährigen Püſchel welcher zunächſt den Verluſt von 3
Fingern der rechten Hand zu beklagen hat Beide erlitten außerdem
Brandwunden im Geſicht und an den Händen

eh Staßfurt 18 November Verunglückt Jn hieſiger
Feldflur zwiſchen Leopoldshall und Rathmannsdorf unweit Friedrichs
hall verunglückte ein bei der Firma Bennecke Hecker u Co mit dem
Pflügen des Dampfluges beſchäftigter Arbeiter dadurch daß der Pflug
plötzlich auf einen Stein aufſetzte und durch den hierdurch verurſachten
kräftigen Ruck der Führer von ſeinem Sitze und vor die Pflugeiſen
geworfen ward ſo daß ihm von letzteren das eine Bein vollſtändig
abgeſchnitten wurde

D Calbe 18 November Geflügelausſtellung Vom 22
bis 24 d Mts hält der hieſige Geflügelzuchtverein ſeine zweite große
allgemeine Geflügelansſtellung in der Reichskapelle ab Es ſind da
zu bereits gegen 900 Nummern angemeldet Die Zahl der Ehrenpreiſe
beträgt gegen 40

S5tandroamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

16 November Der Dreher Emil Miſchur und Luiſe Böhme Schmied
ſtraße 29 und Weingärten 4 Der Maſchinenſchloſſer Friedrich Saſſe und
Emma Gerſtung Taubenſtraße 7 und r 17 Der Bureaugehilfe
Guſtav Berger und Anna Quellmalz Ranniſcheſtraße 13 und Cröllwitz
Der Bergſchmied Franz Gottſchalk und Jda Bohnert Wimmelburg Der

andarbeiter Ferdinand Günther und Wilhelmine Schaaf Giebichenſtein
er Wagenführer Anton Fittig und Emma Wild Chemnitz und Roßwein
17 November Der Schneider Hugo Götze und Martha Heine Großer

Berlin 6 Der Fleiſcher Richard Knauth und Chriſtiane Wettengel Frieſen
ſtraße 15 und Thorſtraße 60

Eheſchlieſßzungen
16 November Der Dienſtmann Otto aber und Anna Oehmig Hen

riettenſtraße 13 Der Landwirth Dr jur Karl Bongardt und Frieda
Rockſtroh Carlsburg und Blücherſtraße 11

Geboren
17 November Dem Gerichtsdiener Rudolf Skipka ein S Rudolf Wilhelm

Michael Hardenbergſtraße 35 Dem Schloſſer Julius Riedel eine T
Ottilie Anna Jda Streiberſtraße 29 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Winke
eine T Frieda Martha Thorſtraße 24 Dem Kaufmann Wilhelm Teuſcher
ein S Karl Ernſt Herbert Gr Sandberg 16 Dem Handarbeiter Karl
Schumann ein S Guſtav Kl Schloßgaſſe 8 Dem Apotheker Hermann
Grebe ein S Walther Eberhard Rudoif Geiſtſtraße 15 Dem Schneider
Caspar Zbller ein S Walther Karl Otto Henriettenſtraße 27 Dem Zu
ſchneider Paul Lehmann ein Herderſtraße 1 Dem Hilfslademeiſter
Karl Beydatſch ein S Walther Kl Sandberg 22 Dem Bahnarbeiter
Hermann Tietze ein S Otto Erich Berlinerſtraße 29 Dem Polizei

ergeant Richard Lützow eine T Elfriede Jrmgard Beeſenerſtraße 26
Dem Kaufmann Hermann Wätzel ein S Hermann Erhard Robert Franz
ſtraße 3 Dem Bäcker Guſtav Winderling ein S Karl Guſtav Willy
Glauchaerſtraße 75

Geſtorben
17 November Des Blechſchmied Karl Hagelganz S Walther 1

Thomaſiusſtraße 43 Der Handarbeiter Wilhelm Beyer 70 Mühl
aſſe 5 Des Eiſenbahn Betriebsſekretär Fritz Schuls T Käthe 12
diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Karl Beſſer Ehefrau Marie geb

Siebert 65 Glauchaerſtraße 73 Des Zuſchneider Paul Lehmann S
4Std Herderſtraße 1 Des Hilfstelegraphiſt Hermann Dünkel T todtgeb
Thorſtraße 51 Des Schneider Hermann Krüger S Willy 5 Steg 3

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Wien 19 November Blättermeldungen aus Prag zufolge
hat der Verein böhmiſcher Jnduſtrieller die Regierung
erſucht auf diplomatiſchem Wege der deutſchen Regierung zum
Zwecke der Geſundung der Zuckerinduſtrie in beiden Reichen
eine dringende Vorlage zu machen wonach im nächſten Jahre die
Zucker Erzengung Deutſchlands auf 40 Millionen Meter Centner
zu beſchränken wäre

Paris 19 November Dem Journal zufolge beauftragte
der Juſtizminiſter die Behörden im Fall Dreyfus eine Unter
ſuchung einzuleiten

Wien 19 November Die Neue Freie Preſſe glaubt
daß an der ruſſiſch türkiſchen Grenze in Aſien ſich ernſte
Ereigniſſe vorbereiten Die Meldung daß nach dem Kaukaſus
ſtarke Truppenſendungen ſtattfinden angeblich behufs Steuerung

20 Noven ber Seite
des überhandnehmenden Ränberunweſens laſſe den Verdacht auf

kommen daß es ſich um die Konzentrirung einer Operationsarmee
im Kaukaſus handle und daß die Bekämpfung des Räuberthums
nur den Vorwand bilde unter dem eine Mobilmachung in unauf
ſälliger Weiſe durchgeführt werden könne Das Neue Wien
Tabl meldet aus angeblich gut informirter Quelle auf Befehl
des Zaren werde die ruſſiſche Regierung die dem Fürſten Bis
marck zugeſchriebene Behauptung daß Zar Alexander II ihm im
Jahre 1876 in einem eigenhändigen Schreiben die Abſicht eines
Krieges gegen Oeſterreich kundgegeben habe nicht auf ſich beruhen

laſſen und den Fürſten zu einer Desavouirung der Nachricht ver
anlaſſen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Paris 19 November Dem hier erſcheinenden Newyort
Herald wird aus Newyork gemeldet Ediſon habe erklärt er
hoffe mit Hilfe der RöntgenStrahlen den Blinden das Augen
hicht wieder geben zu können vorausgeſetzt daß der Seh
nerv noch nicht gelitten habe Verſuche die er bisher angeſtellt
ſeien befriedigend äus gefallen Ediſon will ſeine freie Zeit dazu

verwenden das Problem ſchließlich zu löſen Wir geben die Nach

freuen ſich die Mittheilungen der Pariſer Ausgabe des Newyork
Herald keineswegs Die Red

Berlin 18 November Die aus der im Juli ds Js in
Berlin abgehaltenen Verſammlung von ca 300 Zeitungsbeſitzern ge
bildete Geſchäftskommiſſion deutſcher Zeitungsbeſitzer
trat dieſer Tage zu einer Sitzung zuſammen um zu der jüngſten
Veröffentlichung des Vereins deutſcher Zeitungsverleger Stellung
zu nehmen Jm Gegenſatz zu den Beſtrebungen dieſes Verleger
vereins konnte konſtatirt werden daß auf die ſeitens der Geſchäfts
kommiſſion verſandte Denkſchrift in welcher zunächſt für die
Aufrechterhaltung des alten Poſtzeitungstarifs und erſt eventuell
für Annahme der Hilgerſchen Vorſchläge eingetreten wird bereits
über 1500 ſchriftliche Zuſtimmungen großer und kleiner
Zeitungen aus allen Theilen des Reichs eingegangen ſind und ſich
noch täglich vermehren Die Beſtrebungen der Geſchäftskommiſſion
deutſcher Zeitungsbeſitzer welche im Gegenſatz zu dem Verleger
Vereine darauf hinarbeitet das Publikum und namentlich den
kleineken Mann vor einer Vertheuerung ſeiner zum Lebensbedürfniß
gewordenen Zeitungslektüre zu bewahren findet alſo in Verleger
kreiſen vollſtes Verſtändniß und weiteſte Anerkennung

Halberſtadt 17 November Eine Verſammlung von Zucker
induſtriellen Sachſens und Anhalts beſchloß eine ſympathiſche
Stellung zu beiden Zucker Syndikaten und deren baldige Vereinigung
Auch in Halle hat vorigen Montag eine Sitzung von Jnduſtriellen

des 13 Bezirks ſtattgefunden die ausnahmslos ihren Beitritt
zum Syndikat erklärten Die Red
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möchten wir darauf aufmerkſam machen daß nach
den Urtheilen von vielen tauſend deutſchen Pro

feſſoren und Aerzten die Patent Myrrholinſeife welche überall auch in
den Apotheken zu 50 Pfg erhältlich einen ſehr wohlthätigen Einfluß auf
die Haut ausübt Es ſollten daher Alle welche an rauher ſpröder
riſſiger rother aufgeſprungener Haut Puſteln Hitzblättchen Schorf e
leiden die Patent Myrrholinſeife als Toiletteſeife zum täglichen Gebrauch
anwenden zu welchem Zwecke ſie ſich wegen ihres ſehr angenehmen Geruchs
und ihres ſparſamen Verbrauchs vorzüglich eignet

ſo lautet das Loſungswort dasZurück zu r Vatn r auf allen Gebieten des modernen
Lebens ertönt und das ſich immer energiſcher Gehör zu verſchaffen ver
ſtanden hat Jm Atelier des Künſtlers auf dem Kampfplatz der Litteratur
in allen Fragen der Erziehung und des Unterrichts kurz auf allen Ge
bieten des geiſtigen Lebens ertönt dieſer Ruf und bricht ſich mächtig Bahn
Zurück zur Natur iſt auch das Loſungswort geworden in allen Fragen
der rationellen Behandlung des geſunden und des kranken Organismus
und ſo vor allem auf dem Gebiete der Ernährung Anſtatt aller
möglichen komplizirten Nahrungsmittel ein einfaches anſtatt der ſchwer ver
daulichen die dem Magen eine unnöthige Anſtrengung zumuthen die er
ſchließlich nicht mehr zu leiſten im Stande iſt ein leicht verdauliches
anſtatt der den Orgauismus reizenden künſtlichen ein einfaches natürliches
Nährmittel zu ſchaffen das iſt die Aufgabe um deren Löſung es ſich
handelt

Ein ſolches Nahrungsmittel iſt die Nutroſe ſie iſt nichts anderes als
der Eiweißkörper welcher in der Milch dieſem einfachſten und natürlichſten
Nahrungsmittel enthalten iſt in unverfälſchſter reinſter Form Sie wird
dargeſtellt und in den Handel gebracht von den Höchſter Farbwerken in

Preiſe von Mk durch alle Droguen und Kolonialwaarenhandlungen
ſowie Apotheken zu beziehen

Waſſſerſtände Am 18 November Weißenfels Oberp 2,46
19 November Halle unterhalb 1,86 Trotha 1,76 16 November
Bernburg 1,17 Calbe Unterpegel 0,64 Oberp 1,54
Dresden 1,29 Magdeburg 1,11

Voransſichtliches Wetter am 20 November 1896
Bei Weſtwind Fortdauer des zeitweiſe heiteren etwas

wärmeren Wetters ohne erhebliche Niederſchläge
e

Der Geſammtanflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt Dem kranken Publikum zur Beherzigung Der
Lebenswocker und ſeine Wirkang von H Cramme prak
tiſcher Bannſcheidiſt nach 30jahriger Erfahrung Leipzig
bei worauf wir hiermit beſonders hinwelſen

billigsten

Glacé unch Wüldleder ete

in unübertroffener
Auswahl

und zu anerkannt

Preisen

Geschäfts haus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 3

richt wieder wie wir ſie erhalten beſonderer Zuverläſſigkeit er

Höchſt am Main Nutroſe iſt in Probeſchachteln à 100 Gr zum

h

v
a

h



nete e eceneneeeeeeeg
Glückmällers Gowinnerfolge sind rübmliehbst bekannt

Nächste Ziehung 7 bis 12 December
Rothe Kreuz loose à Mk 330

Porto und Liste 30 Pf extra Nur Geldgewinne

a 100 O00 MarkKGewinn50,000 Mark 25 000 Mark 15 000 un

2à 10,000 Mark 4 à 5000 Mark 10 à 1000 Hark
u s total 16,870 Geldgewinne

Abzug57 5 OO0 Mark
Porto u Listeren Weimar Loose à 1 Mark r

Hauptgewinn 50 000O Mark
im Werthe von

zu deziehen durch das Bankgesechäft

i Müller Co Berlin Breitestr 5beim x Sechloss

ohne

Tüelſen frisch

Prima Holländer Austern
feiteste allerschwerste WaareFeinste Hamburger Günse und Enten Perihuühner

Fasanen Rehrücken u Keulen Krammetsvögel
Junge Rebhihner Waldähnsen

Feinsten Tafel Aufschnitt
Alle feineren Fleiseh und Wurstwaaren

Güänseleberwurst und Galantine
Kieler Pfahlmuscheln Sprotten Bücklinge geräuch

ERibunle fettſllessenden Rheinlnechs
Grahambrod Allgäuer Taſelbutterempfehlen

Pottel Broskowski
Gr Vlrichstr 28 Fernsprecher 193

Das pſiolograpſtiseße Mſelier
Josef Weissgärber

Jnh Albert BergerStreiberſtrafze 23
empftehlt ſich dem geehrten Dubſlißnm von Halle und Amge

Duizd Visit 6 Mk l Dutzd CabPuppen Tautinge
in beſtem Lederbalg ſowie Kugelgelenk mit und ohne Schlaf
augen in allen Größen angegegene Puppen in den modernſten

nzügen
Punppenköptfe Puppenschuhe u Strümpfe

empfiehlt

AlIbiümn Mentae
Halle a S a Schmeerſtr 24

ZZDDSDZDJZum Todtenfest bringe meine

Blumen und Kranzhbinderei
in empfehlende Erinnerung Gleiöhaeitig errichte bis zum Todtenfeste
im Laden des Gasthofs zum Mohr eine Filiale und bitte um ge
neigte Unterstützung

Emil Bachmann
Kunst und Handelsgärtnerei Giebichenstein Rainstr 3

e nan rFreyverg 8 Srauerel
empfehlt Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 Pg
a FlaschePorter Bier uauf der diesjährigen Kochhkuunstausstellung in Berlin

mit der er prämüiirtr c T 4c SDoolad Fürsten Zu ne a s
Seößnet von Morgens 8 bis 7 Uhr Abends ſowie Sonntags Vor

mittags Tas Jriſch römiſche Vad für Tamen vön 1 bis 4 Uhr Nachmittags
reſervirt Außer den Waſſer und Soolbädern werden alle gewünſchten
Arten von Eiſen Stahl Schwefel Kleien Seifen und Fichtennadelbädernin zweckmäßiger Weiſe ſauber und ſorgfältig verabfolgt Jm Bade ſelbſt

Geueral Auzeiger für Halle und den Saalkreis

C F Ritter
Halle a S Leipzigerstr 90 e

x Ueine Weihnachts Ausstellung
wird am 19 November in allen Abtheilungen

eröffnet

o

u

J u 7 3 Je S ne S

oworeoewurneeeeeeweewereG Hnauniner
Leipzigerſtraße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Silberand 10 Damenuhren
1 e 14 Tage gehend

Wecker 50 M

Billigſtes Atelier für Reparaturen
z B neue Feder einſetzen und Reguliren
der Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe
à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf für jede Repa

ratur Garantie

Pu Moinrd s ehe
Stoarinlichte

in 4er 5er 6er Packungen

feinste Klavierlichte
Wagenlichte

offerirt per Pfd Packet 60 Pfg die
Drogenhandlung von

C Kaisor Ayotheker
Schmeerſtraße 13

Sichern Art Grund ihrer
reichenvan 25 000

Patentan gelegenheiten
ete bearbeitet fachmännisech

ediegene Vertretung zuger Bureaux Hamdurg

Köin a Rn Frankfurt aBresiau Prag Buoapost
Referenzen grosser Häaser

Gegr 1882

IIIIIIIIVFerwerthungsverträge ca
mionen Mark

Auskunft Prospoecto gratis

Vertreter für Halle a SW Packebusch Parksirasse 11

fenchelhonigsyrup
bewährtes Mittel bei Huſten u Heiſerkeit

für Kinder u Erwachſene
in Flaſchen zu 30 u Pfg empfehlen
D Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

AAAFAI9 9 9Barfüsserstr 12
an der Schulstrasse

Leih BRibliothels
Novitäten

und alle Operntexte

G Patrunky
Buchhandlung

Vorräthig als Geochenke sehr
beliebte Holzbrandsa chen

J Segen spröclke Haut
empfehlen Lanolin Coldoream
Vaseline Salicyltalg LippenPomade Glycerin eto
E Walther s Nachf
WMöorihzwinger 1 u Steinweg 26

Ganz vorzügliches

2 Eibwiesenheuein ang mer Aufenthalt ErgebenſtW Gumurecht

Bestehtigung auch ohne zu r
Kknufen gern gestattet

e

S F S

K

J We

W J W
de

w

20 November Nr 273
T chemiſch reine

iſi Kohlenſäure
zum r

Otto ErleckeAuguſtaſtr Otto R Fernſpr 611

Räucheressenz
Räucherkerzen

Räucherpapier
Räucherpulver

offerire in feinſten Gerüchen die
Drogenhandlung von

C Kaiser Apotheker
Schmeerſtraße 13

Ia ostfr Hammelrücken od Keule
9 Pfd netto pr Vorderſtück 9 Pfd3 60 9 verſendet franco eg Nachnahme

Karseboom Flendet Emden

H heint WöehentliehDer Wohnungs Amoiger en
ausgelegt Niethsverträge

Anmeldestellen Brüderstr 4 Rud Mosse und Breitestr 80 Th Wisechan

und Verkaufslokalen

Original

Grand Restaurant Rechshot

Aussohank Ton

Pilsner
Bürgerl Brauhaus in Pilsen

Saale der

Progr
bearbeitet von Rob Franz

Soliſten Frau Paſtor Kühn Halle

Eintrittskarten zu 2 Mk

C

Por auf à 25 Pfg bei den Herren F
Pabst Breiteſtr 4 H Byert Winkler Reilsburg Giebichenſtein

Gr Klausſtraße 5

r
üsilier Regts Nr 36 und

und Lieder gesungen von Frl
BRiliets An der Abendka

8 Arie

O Wiegoert

J J

Großes Selhla
wozu freundlichſt einladet

Gr Berlin 14 Tages
z Ergänzungswahl des Vorſtandes
3 Wahl der Reviſoren

mgerroffen verkaufe den Centner im T

zelnen mit 4 Gr Brauhausſtr 24
5 Verſchiedenes

Steinweg 24

Theuter Orchesters 90 Musiker unter Mitwirkung der Opern
zängerin Frl Henriette Hbermann vom Stadt Theater

in Magdeburg
Beethoven dur Sinfonie

X er ogramm Richard III Wagner Siegfried s Rheinfahrt

8 in der Karmrodt chen Musiknlien und Instrumenten
Handlung Heinhold Koch Barfüsserstrasse 20

RoxNJIotel und Restaurant Mereur
Händel und Bernburgerſtr Ecke

Inh Hermann Kaufmann
Morgen Freitag

Zur Vorfeier des Todtenfestes
Sonnabend e e November Nachmittags 5 Uhr

VolksſchuleGeistl üsikaunfſührung
der Sing AlkademieDirektion Otto Reunble

Joh Seb Bach Drei Cantaten r Chor Soli und Orcheſter

a Ach wie flüchtig ach wie nichtig
Wer weiß wie nahe mir mein Ende

e Gottes Zeit iſt die allerbeſte Zeit
Fräulein Löwe Berlin Herr Trautermann

Leipzig Herr Hungar Leipzig
ſowie Texte zu 10 Pfg in der Karmrodt ſchen

Muſikalienhandlung Reinhold Koch Barfüßerſtr 20

Zither Derband An der Saale
Donnerstag den 19 November Abends 8 Uhr

T

im Wintergarten
mit abwechslungsreichem Programm

Programme welche zum Eintritt berechtigen an der Abendkaſſe à 30 Pfg im
Lehnert Cigarrengeſchäft Geiſiſtr 54

ax Ahlheit Thorſtr ö1
und Th Henning Klempnermeiſter

h
I Abonnements Sinfonie Concert

Mittwoch 25 November Abends 7 Uhr
in den Kaisersälen

27 von den vereinigten Knpellen des Magdeb
des Unllieschen Sindt und

Volkmann Ouverture

Häbermann
se 1,25 MK im Vorverkauf 1 Mk

M Priedemann

h

WZ obige
Ordentliche General Perſammlun

der Ortskrankenkasse für Drechsler
Glaser etc zu Halle a 8

am Mittwoch 25 November er Abends 8 Uhr im Reſtaurant Engl Hof

ehhtefeſt

Ordnung
1 Verleſen des Protokolls der letzten Generalverſammlung und eingegangener

Schreiben Antwort des Magiſtrats betreffs Erhöhung des Krankengeldes

4 Kurzer Bericht über die Kaſſenverhältniſſe pro 1896
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